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Motivation
Die Einführung von Fahrerlosen Transport-
fahrzeugen (FTF) zur Optimierung intra-
logistischer Prozesse ist bei KMU häufig 
schwierig, da entsprechendes Fachwissen in 
der Regel nicht vorhanden ist. Da häufig 
dennoch auf externe Unterstü�ung ver-
zichtet wird, wurde ein Tool entwickelt, das 
unerfahrene Anwender bei der System-
planung und -auswahl unterstü�t.

Vorgehen
Um die Ziele zu erreichen wurden eine 
Systematik zur Katalogisierung von FTF 
entwickelt und ein Lösungskatalog auf-
gebaut. Zur Anforderungsdefinition der 
einzuse�enden FTF wurden Prozessbau-
steine ermi�elt und in eine geführte Anfor-
derungsermi�lung integriert, die dem 
Anwender über eine zugängliche Web-
oberfläche bereitgestellt wird. Zur Aufnah-
me der   Umgebungsbedingungen und Defi-
nition von Lastübergabestationen wurde 
zusä�lich eine Augmented Reality-Lösung 
entwickelt, die diesen Vorgang unterstü�t. 
Für die Auswahl geeigneter Lösungen wurde 
ein Empfehlungssystem umgese�t, das einen 
automatischen Abgleich der aufgenommenen 
Daten und den Eigenschaften der katalogi-
sierten Systeme durch-führt. Zur Bestim-
mung der notwendigen Flo�engröße wurde 
eine Simulationsanbindung umgese�t, mit 
der die aufgenommenen und ausgewählten 
Daten in eine Materialflusssimulation über-
führt werden können.

Ergebnisse
Das entwickelte System ermöglicht es 
Anwendern planungsrelevante Anfor-
derungen über eine webbasierte Nu�er-
schni�stelle aufzunehmen und schlägt eine 
Auswahl passender Systeme vor. Die 
Nu�ung des Systems erfordert dabei keine 
nennenswerte Vorerfahrung in der Planung 
fahrerloser Transportsysteme, was in durch-
geführten Nu�erstudien nachgewiesen 
werden konnte. Auf diese Weise werden 
Mitarbeiter von KMU in die Lage verse�t 
die ersten Schri�e selbstständig durch-
zuführen, wodurch die Wahrscheinlichkeit 
steigt, dass Projekte zur Einführung von FTF 
über die Anfangsphase hinaus weitergeführt 
werden. Durch die Möglichkeit des digitalen 
Austauschs der Planungsdaten und automa-
tischen Ableitung von Simulationsmodellen 
reduziert sich der der Aufwand und 
Abstimmungsprozesse zwischen KMU und 
FTF-Anbieter können vereinfacht werden.
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